
vinzial- Landtags bedarf. Da
ſich ein öffentliches Gebäude zur Unterbringung der Anſtalt
finden laſſen wird, ſo dürfte deren erſte Einrichtung die auf
dem Wege freiwilliger Beiträge eingegangene Summe bei Wei-

Z 103.
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Kreis Blatt.
Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

4. JAuartal. Sonnabend den 24. December 1853.

Vekanntmach ungen.
Stück 25.
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Es werden hierdurch ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes aufgefordert, die Nachweiſungen über die im Laufe dieſes
Jahres vorgenommenen Anpflanzungen ohnfehlbar binnen 14 Tagen an mich einzureichen.

Merſeburg, den 16. December 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Unterzeichneten erließen unter dem 1. Juni d. J. an ihre

Miteingeſeſſenen ver Provinz Sachſen einen Aufruf, zur Feier
der damals bevorſtehenden Allerhöchſten Anweſenheit Sr. Ma-
jeſtät des Königs in der Provinz, eine gemeinnützige Wohl-
thätigkeits Anſtalt, und zwar ein Provinzial Blinden Jnſtitut,
auf dem Wege freiwilliger Beiträge begründen zu helfen. Es
liegt ihnen jetzt die angettehme Pflicht ob, über das Ergebniß
dieſes Unternehmens Bericht zu erſtatten, über die in den ein-
zelnen Kreiſen der Provinz eingegangenen Beiträge Rechnung
zu legen, allen Denjenigen zu danken, welche das Unternehmen
gefördert und unterſtützt haben, vor Allem aber anzuzeigen, wie
ſehr daſſelbe die Allerhöchſte Anerkennung Sr. Majeſtät des
Königs unſeres Allergnädigſten Herrn, gefunden hat. Se.
Majeſtät der König hatten die Gnade, bei Gelegenheit Aller-
höchſt--Jhrer Anweſenheit in Merſeburg am 6. September d. J.
die unterzeichneten Comité Mitglieder zu empfangen, eine, die
beabſichtigte Begründung einer Provinzial Blinden Anſtalt be-
treffende, unterthänigſte Denkſchrift entgegenzunehmen und
AllerhöchſtJhren Beifall über das gemeinnützige Unternehmen
in den huldreichſten Ausdrücken zu erkennen zu geben.

Aus dem unten abgedruckten Nachweis iſt zu erſehen,
welche Summen, nach den dem Comité darüber zugegangenen
Nachrichten, in den einzelnen Kreiſen der Provinz an freiwilligen
Beiträgen zur Begründung einer Provinzial Blinden Anſtaltgezeichnet worden ſind. Sn einigen Kreiſen, und namentlich

in der Stadt Magdeburg, ſind die Sammlungen noch nicht
als geſchloſſen anzuſehen und dürften noch um ein Weſentliches
ſich erhöhen. Die gezeichneten Beiträge ſind, zum bei Weitem
größten Theil, bereits eingezahlt und werden, ſoweit dies noch
nicht der Fall, gegenwärtig eingezogen. Die eingegangenen Gel-

der aber ſollen, gegen ausreichende Sicherheit, zinsbar belegt
werden, bis die Anſtalt ſelbſt ins Leben treten kann wozu es
noch der bezüglichen Beſchlüſſe des nächſten Sächſiſchen Pro

Hoffnung dazu vorhanden daß

tem nicht ganz in Anſpruch nehmen, ſondern noch ein verhältniß-
mäßig anſehnliches Kapital für die Dotation der Anſtalt ſelbſt
verbleiben.

Dem Sächſiſchen ProvinzialLandtage bleibt es, bei ſeinem
nächſten Zuſammentreten vorbehalten, unter Mitwirkung der

Vertreter der Altmark, deren Eingeſeſſene an dem Unternehmen
ſich betheiligt haben, die ſchon längſt als Bedürfniß anerkannte
Provinzial Blinden Anſtalt, nachdem die zu deren erſter Ein-
richtung erforderlichen Mittel nunmehr vorhanden ins Leben
zu rufen. Es wird dieſe Anſtalt eine Stelle finden in der gro-
ßen, nach Gottes Gnade noch lange nicht geſchloſſenen Reihe
der wohlthätigen Denkmale der ſegensreichen Regierung unſeres
Allergnädigſten Königs und Herrn und die Erinnerung an Sr.
Majeſtät hochbeglückende Gegenwart in der Provinz ſich unver-
gänglich daran knüpfen.

Gott der Allmächtige aber laſſe dieſe Anſtalt der Provinz
und den Unglücklichen, zu deren Aufnahme ſie beſtimmt iſt,
recht zum Segen gereichen! Halle, den 28. November 1853.
Das Comité zur Begründung einer Blinden-

Anſtalt für die Provinz Sachſen.
Graf v. Zech-Burkersrode.

Graf v. Wartensleben-Carow. Haſſelbach.
Dorenberg. Beil.

v. Rauchhaupt. Freiherr v, Frieſen. Neubaur.
Douglas. Bertram. Hahn. Raſch.

Zuſammenſtellung
der in den verſchiedenen Kreiſen der Provinz Sachſen aufgekom-menen fing Beiträge zur Be ründung e Probingial.

Blinden Jnſtituts.
J. Regierungsbezirk Magdeburg.

Thlr. ſ8. pf.
Kreis Aſchersle ben 607 1470Kalbe a. S. 800 15 7Goardelegen 327 25 10439 10] 9

Jerichow I. 372 20Jerichow II. 1,280 12 6Magdeburg 907 7 2Neuhaldensleben 534 10 3Oſchersleben 332 17) 3Oſſterburg 410 11 9Salzwedel 451 12 11Stend all. 31415Wanzleben 78 16Wolmirſtedt 716 19Grafſchaft Wernigerode 340 9
Regierungsbezirk Magdeburg Summa J 7,91 7

e
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II. Regierungsbezirk Merſeburg.
Thlr. ſs. pf.

Kreis Bitterfeld 809 8) 5Delitzſch 870 12 1Eckartsberga 64420 4Stadt Halle 1,097 11Liebenwer da 257 14 3Mansfelder Gebirgs Kreis 633 9 4
Mansfelder See Kreis 1,4171 78
Merſeburg 2,515[28 1Naumburg 941 1 8Querfurt 1,228 18 3Sangerhauſen 730Saalkreis 1,005 15 6Schweinitz 4991 1 2Torgau 394 Al 4Weißenfels 1,3831 1 7Wittenberg 1,000 7 7Zeitz I 388 6Mansfelder Kupfer-Schiefer bauende Ge-

werkſchaft 500Regierungsbezirk Merſeburg Saumma 16,315 17] 3

III. Regierungsbezirk Erfurt.
Thlr. g. pf.

Erfurt 970 13 11Heiligen ſtadt 52 14 11Langenſalza e 711 4 10Mühlhauſen 356 14 11Nordhauſen 249 12 5

Kreis

Schleuſingen. e e 89 11 3
Weißenſee n 135Worbis 11326 5ZJiegenrüchh 222--Regierungsbezirk Erfurt Summa 2,800] 8) 8

Zuſarnmenſtellung.
Thlr. ſ8. ſpf-

Regierungsbezirk Magdeburg 7,94 7
Merſeburg 16,315 17 3Erfurt 2,800 8 8in Suwwa 27,029126) 6

Bekanntmachung.
Die dem hieſigen Waiſenhauſe gehörenden, im künftigen

Jahre pachtlos werdenden Aecker ſollen anderweit auf ſechs
Jahre vom 1. April 1854 ab verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Licitationstermin auf
den 13. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr,

in dem Geſchäftslocale der unterzeichneten Regierungs- Abtheilung
anberaumt, wozu Pachtluſtige, welche auf Erfordern eine der

öhe des jährlichen Pachtquanti gleiche Caution zu beſtellen im
tande ſind oder ſonſt die zur Uebernahme einer ſolchen Ver-

pachtung nöthige Sicherheit nachweiſen können hierdurch ein-
geladen werden.

Die Pacht Bedingungen können in der Regiſtratur der
unterzeichneten Regierungs Abtheilung und bei dem Verwalter
des hieſigen Waiſenhauſes Herrn Lehrer Heinemann einge-
ſehen werden.

Merſeburg den 1. December 1853.
Königliche Regierung,

Abtheilung für das Kirchen- und Schulweſen.
v. Korff.

Nothwendige Subhaſtation
Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Das dem Maurer Johann Wilhelm Stürtze gehörige,
hierſelbſt auf dem Sixtiberge an der Stadtmauer belegene Haus
nebſt Zubehör, Nr. 1030. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt zu
Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
ſo einzuſehenden Tare auf 237 Thlr. 18 Sgr. 113 Pf.,
oll an

den 12. April 1854, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Maurer-
meiſter Friedrich Auguſt Hildebrandt, ſonſt zu Mücheln wird
hierzu öffentlich vorgeladen.

u Ein zum Reiten und Fahren geeignetes Pferd,
e Fuchs Wallach, 5 Fuß 6 Zoll groß, 7 Jahr alt,

S iſt wegen Abkömmlichkeit preiswürdig zu verkaufen.
Das Nähere hierüber Hofſchmiede zu Merſeburg.

Holzauction.
Donnerstag den 29. December d. J. Vormittags von.

9 Uhr an, ſollen in dem zum Rittergute Ermlitz bei Schkeu-
ditz gehörigen Holze, der Hain genannt, bei Maßlau gelegen,
circa 300 Stück Eichen und einige Rüſtern und Apfelbäume,
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Rittergut Ermlitz den 12. December 1853.

Krämer.
Bekanntmachung.

J n dem Joh. Gottlieb Fiſcherſchen Hauſe zu Kötzſchen
ſollen Dienstag den 27. December, 10 Uhr Vormittag, ver-
ſchiedene Haus und Wirthſchafts Geräthe meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Ein freundliches Logis nebſt allem Zubehör iſt an eine
ſtille Familie zu vermiethen bei

C. Kunth in der Breiteſtraße.

Von jetzt ab iſt das von dem Kreisrichter Herrn Oelſen
bewohnt geweſene Logis anderweit zu vermiethen.

Merſeburg den 21. December 1853. Patzer.

Einkauf
roher Hänute und Felle.

Trockene NRindshäute bis zu 7 Sgr. 6 Pf.
Grüne Nindshäute bis zu 3 Sgr. 3 Pf.
Trockene Kalbfelle bis zu 11 Sgr. 3 Pf.

Grüne Kalbfelle bis zu 4 Sgr. 8 Pf.
Roßhäute bis zu 2 Thlr. 20 Sgr.
Alte Ziegenfelle bis zu 22 Sgr. 6 Pf.

äberlinge bis zu 17 Sgr. 6 Pf.
Marderfelle bis zu 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Jltisfelle bis zu 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Katzenfelle bis zu 14 Sgr.
rn bis zu 7 Sgr. 6 Pf.,aninchenfelle bis zu 1 Sgr. 3 Pf.

kauft der
Lützen.

Ah oad

pujD oad

Knochen,
trocken pro Ctr. 13 Sgr. 9 Pf., kauft

Lützen, der Lohgerbermeiſter Patzſchke.

Lohgerbermeiſter Patzſchke.

ditio
groß
wird
Zur
aber

Geld
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auf dem Schießhauſe.

Concert auf der
Sonntag in Merſeburg, humoriſtiſches Tongemälde von Kerßen.

empfiehl

Bijon
bücher un

nnnn———SGeſchäftsanzeige.
Erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab hierorts ein Herrengarderobe Geſchäft eröffne und

empfehle ich daſſelbe zur geneigten Beachtung des Publikums.
Als junger Anfänger wird es ſtets mein Beſtreben ſein mir in hieſiger Stadt eine feſte Kundſchaft zu erwerben und

verſpreche ich bei außerordentlich billigen Preiſen die reellſte und ſolideſte Bedienung.
Beſtellungen von meinen eigenen Stoffen ſo wie von den von den Kunden dazu gegebenen Stoffen werden auf das

dauerhafteſte und pünktlichſte ausgeführt und können ſolche noch zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte angenommen werden.
M. Gottheil, Schneidermeiſter, Roßmarkt, im Hauſe des Herrn Kupferſchmiedemeiſters Köppe.

4 J r 4Wichtige Anzeigefür Bruchleidende.
Der Unterzeichnete, ſchon mehrere Jahre ausſchließlich mit

Heilung von Unterleibsbrüchen beſchäftigt, deſſen überraſchende
Proben alles bisher in dieſem Fache Geleiſtete übertrifft, hält
es für Menſchen und Chriſtenpflicht, dieſes ſichere Heilmittel
auch den entferntern Nebenmenſchen bekannt und zugänglich zu
machen. Es werden heutzutage für alle nur möglichen Krank-
heiten Heilmittel angeboten bei deſſen Gebrauch der Leidende
oft bitter getäuſcht wird, um jedoch die Bruchleidenden von der
Wirkung meines Heilmittels zu überzeugen, kann bei der Expe-
dition des Merſeburger Kreisblatts ein Schriftchen mit einer
großen Anzahl Zeugniſſen eingeſehen werden. Mein Heilmittel
wird per Doſis zu 3 Gulden oder 2 Preuß. Thalern verkauft.
Zur Heilung eines neuen Bruches iſt eine Doſis hinreichend, iſt
aber der Bruch oder die Perſon alt, oder ein Doppelbruch vor-
handen, ſo iſt mehr denn eine Doſis nothwendig. Briefe und
Gelder erbitte ich mir franco.

Krüſi-Altherr, pract. Brucharzt,
in Gais, Kr. Appenzell (Schweiz).

J Doetor Koch's
S (Königl. Preuß. Kreis-Phyſikus zu Heiligenbeil)
d 1. r KRATER-BONBONS

haben durch ihre Güte allerwärts den Ruf als
das vorzüglichſte Hausmittelfür Bruſt-, Katarrh-

und Huſtenleidende erlangt und ſind in Original Schachteln
à 10 Sgr. und 5 Sgr. ſtets vorräthig in der Garcke'ſchen
Buchhandlung (Entenplan).

Concert Anzeige.
An erſten Weihnachtsfeiertage Concert auf der Funken-
burg. Zur Aufführung kommt: Paganini in China, großes

Potpourri von Hamm. Anfang 3 Uhr.

Am erſten Weihnachtsfeiertage, Abends 7 Uhr, Concert

Am zweiten Weihnachtsfeiertage, Nachmittags 3 Uhr,
Funkenburg. Zur Aufführung kommt: Ein

Am zweiten Weihnachtsfeiertage, Abends 7 Uhr, Concert
m Riſchgarten. Nach dem Concert findet ein Tänzchen

ſtatt. BVraun.

I Neujahr Wün che
ſo wie Karten zum Neujahr in jeder Manier, bei

Guſtav Lots.

Seine Majeſtät der König
haben uns drei prachtvolle Oelgemälde, 1) die Auferweckung
von Jairi Töchterlein, 2) einen Chriſtuskopf nach Correggio,
3) die Gefangennehmung Philipps von Heſſen auf hieſiger
Moritzburg, zu einer Ausſtellung zum Beſten des Real-
ſchulbaues in den Franckeſchen Stiftungen aller-
gnädigſt zu überlaſſen und den Allerhöchſten Wunſch auszu-
ſprechen geruht, daß dieſe Ausſtellung unſern ſchönen Zweck zu
fördern geeignet ſein möchte. Wir verfehlen nicht, auch die
Bewohner von Merſeburg, insbeſondere die hochgeehrten
Mitglieder der Königl. Hochlöbl. Regierung, hierdurch ganz
ergebenſt einzuladen, durch Beſuch unſerer Ausſtellung zur Er-
füllung jenes Aller höchſten Königlichen Wunſches
mitzuwirken.

Die Ausſtellung findet im Saale des hieſigen Rathskellers
Statt, und zwar an den Sonn und Feiertagen von 11 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, an den Wochentagen von
10 42 und von 1---3 Uhr-

Billets zum einmaligen Eintritte à 5 Sgr. und zum öfte-
ren à 74 Sgr. ſind an der Kaſſe zu haben.

Die Ausſtellung wird am Neujahrstage geſchloſſen.

Der Verein zur Förderung des Realſchulbaues
in den Franckeſchen Stiftungen zu Halle.

Feldſchlößchen.
Dienstag den 27. December Schlachtefeſt mit Auskegeln.

Einlage 10 Sgr., wofür einem jeden Theilnehmenden
von der Schlachteſchüſſel Frühſtück und Abendeſſen verabreicht
wird. Die Gewinne werden auf der Bahn bekannt gemacht.
Jch lade daher meine geehrten Gäſte und alle Kegelſchützen
ganz ergebenſt dazu ein. Anfang früh 10 Uhr.

Feldrapp.
Den 26. und 27. December, als den zweiten und dritten

Feiertag, von 4 Uhr an Tanzvergnügen. Entré 2 Sgr.
Zum Herzog Chriſtian.

Dank.Das Jahr gehet zu Ende und die Erinnerung an die in
ihm gemachten Erfahrungen drängt uns, auch öffentlich unſern
Dank gegen die Helfer in der Noth auszuſprechen die uns

n
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beigeſtanden. Die Feuersbrunſt des 13. September 1852 hatte
uns tiefe Wunden geſchlagen und mit banger Sorge blicktenwir in die Zukunft. Aber Gott und gute Menſchen ſaben uns

Unſre Gebäude ſind wieder aufgebaut und die neuen
ohnungen bezogen, und frohe Hoffnung lebt wieder in unſern

Herzen. Darum danken wir mit freudiger Rührung den Men
ſchenfreunden die uns theils durch geleiſtete Fuhren, theils
durch reiche Gaben an Geld Getreide und Futter freundlich
unterſtützten. Jhre Namen werden uns unvergeßlich ſein.
Den Lohn möge Gott ihnen reichlich geben! Selig ſind die
Barmherzigen, denn ſie werden Barmherzigkeit erlangen.

Spergau, den 20. December 1853.

Dan. Krauſe. Aug. Kind. Aug. Mahler. Aug.
Schladebach. Chriſt. Brauer. Gottfried Coblenz.

Franz Gutjahr. Leberecht Kind.

Liſte derjenigen Perſonen,
welche von dem hieſigen Königl. Kreisgerichte in dem Monat

October d. J. rechtskräftig verurtheilt ſind.
1) Der Privatſchreiber Friedrich Auguſt Schlotte von hier,

wegen unterlaſſener Beſchaffung dines Unterkommens,
mit 14 Tagen Gefängniß und demnächſtiger Detention
in einem Arbeitshauſe.

2) Derſelbe, wegen Winkelſchriftſtellerei im Rückfalle, mit 3
Monaten Gefängniß.

3) Der Schneidermeiſter Ferdinand Schaaf von hier, wegen
einfachen Diebſtahls, mit 2 Monaten Gefängniß und
einjähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte.

4) Die unverehel. Marie Friederike Böhme aus Lützen,
wegen Betreibung der gewerbsmäßigen Unzucht, den po-
lizeilichen Anordnungen zuwider, mit 1 Monat Gefängniß
und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.

5) Die verehel. Handarbeiter Johanne Friederike Hauf aus
Altſcherbitz, wegen wiſſentlicher Theilnahme an dem Ver-
gehen der Unterſchlagung, mit 1 Tag Gefängniß.

6) Der Fleiſchergeſelle Auguſt Eduard Ritter aus Schlade-
bach, wegen zweier Diebſtähle als aufgenommener Gaſt
in einem Gaſthauſe, eines Betrugs und eines einfachen
Diebſtahls, mit 6 Monaten Gefängniß, 50 Thlr. Geld-
buße, event. noch 6 Wochen Gefängniß, 2 jähriger Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
2 jähriger Stellung unter Polizeiaufſicht.

7) Der vormalige PoſtPacketträger Heinzel von hier, wegen
Unterſchlagung, mit 1 Woche Gefängniß.

8) Die Wittwe Anna Marie Genthe geb. Sack,
9) der Färbergeſelle Friedrich Daniel Kaue, beide von hier,

wegen Beleidigung von Beamten in Bezug auf ihr Amt,
mit 14 Tagen Gefängniß.10) Der Handarbeiter Johann Gottfried Rudolph aus Lützen,

wegen Betrugs, mit 1 Jahr Gefängniß.
11) Der Handarbeiter Johann Eduard Trompter aus Wehlitz,

wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen, mit
3 Monaten Gefängniß.Der vormalige encunn Rendant Chriſtian Gottlieb

Grimm aus Schafſtädt, wegen Beleidigung einer öffent-lichen Behörde und eines öffentlichen Beamten in Bezug

auf ſeinen Beruf, mit 10 Thlr. Geldbuße event. 7 Ta-
n Gefängniß.

ie verehel. Handarbeiter Friederike Wilhelmine Mitzſchke
aus Schkeuditz, wegen Diebſtahls, mit 1 Monat Ge-

12)

13)

Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Marktpreiſe vom 17. December.
thl.ſſg. pf. (thl. ſg.vf. thl. ſg.pf. thl. ſg.[pf.

Weizen 3 10 bis 3 12 6 Gerſte 2 bis 2 2 6
Roggen 220 bis 225 Hafer 1 2) 6 bis 1 7) 6

Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen:
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Stadtkirche: Metten, früh 6 Uhr, Herr Adj. Weiſe.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Hülfsprediger Gruner.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.

fängniß und 1 jähriger Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

14) Der Hilfsbahnwärter Johann Gottlob Elitzſch aus Schkeu-
ditz, wegen Diebſtahls im Rückfalle, mit 1 Monat Gefängniß.

15) Der Handarbeiter Friedrich Carl Röſe von hier, wegen
Mißhandlung eines Menſchen, mit 1 Woche Gefängniß.

16) Der Knabe Franz Güntzel aus Döllnitz, wegen Diebſtahls
angeſchlagenem Holze aus dem Walde, mit 1 Tag Gefängniß.

17) Die unverehel. Sophie Hübſch,
18) die verehel. Handarbeiter Johanne Roſine Raue geb. Wünſch,
19) der Handarbeiter Johann Carl Töpfer,
20) die verehel. Schachtarbeiter Marie Dorothee Schneidewind,
21) die unverehel. Chriſtiane Friederike Quirin,
22) die verehel. Maulwurfsfänger Roſine Dammhahn,

ſämmtlich aus Zöſchen, wegen Diebſtahls an geernteten
Früchten, mit 14 Tagen Gefängniß.

Zum Weihnachts- Abend.
Der Weihnachts Abend kommt ja wieder
Hoch freuet ſich der Kinder Schaar.
Der Heiland ſchaut auf ſie hernieder,
Der ihnen einſt ſo gütig war.
Die Freude ſtrahlt in ihren Herzen,
So wie der Chriſtnacht helle Kerzen
Jn unſchuldvollem, frohen Drang
Bringt jedes ſeinem Geber Dank.

Weil holde Unſchuld ſie noch ſchmückte,
Drum liebte ſie der Herr ſo ſehr
Die kleinſte Gabe ſie entzückte,
Jhr Herz von jedem Laſter leer.
Ach, holder Kindheit goldne Jahre,
Möcht't ihr uns bleiben bis zur Bahre.
An Sünden arm, an Unſchuld reich
Dann wären wir den Kindern gleich!

Die Chriſtnacht bringt ſo Vielen Freude,
Wie Chriſtus uns das Heil gebracht.
O, möchte Jeder frei vom Leide
Sich freuen dieſer heil'gen Nacht
Möcht' Segen uns vom Himmel fließen,
Den Lebensbecher uns verſüßen,
Und unſre Herzen gut und rein,
Dem Bilde Chriſti ähnlich ſein
Doch wem kein ird'ſches Glück beſchieden,
Kein Menſch ihm eine Freude macht,
Der freue ſich des höhern Frieden,
Den Chriſtus in die Welt gebracht
Es ſtrahlen hell in ſeinem Herzen
Des Glaubens, Lieb' und Hoffnung Kerzen,
Dann wird auch er ſich heut erneun
Und weiſe ſich der Chriſtnacht freun. W. Ke.
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